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Kirche: Bogota erwartet Papst Paul VI. 
Eucharistischer Weltkongress stand am Montag im Zeichen der Oekumene — Eröüiuinn mehrerer Konferenzen iftii 

B o g o t a ,  20. August,  ag. (nfp) N a c h  d e n  a m  
Sonntag erfolgten Eröffnungszeremonien s tand  
d e r  Montag a m  Eucharistischen Wel tkongreß  
ganz  im Zeichcn d e s  Ockumenismus.  Im Ver 
lauf des  Nachmit tags w u r d e n  sowohl für die  
kathol ischen als auch  für die protestant ischen 
u n d  orthodoxen Gläubigen Gottesdienste abge
halten.  Im übrigen wurden  mehre re  Konferen
zen  eröffnet, so d ie  Konferenz de r  Theologen, 
j e n e  de r  christl ichen Familienbewegung Latein-
amerikas,  j e n e  d e r  Leiter des Marien-Ordens 
und  schließlich d ie  lateinamerkanische Konfe
renz übe r  die Christenheit .  

Bogota erwartet den Papst 
B o g o t a  (Kipa) Bogota e rwar te t  den  Papst .  

W e r  jetzt  mit d e m  Flugzeug auf  dem Flugplatz 
El Dorado von  Bogota eintrifft, de r  sieht, w i e  
fieberhaft man  mit  den  letzten Vorberei tungsar
bei ten beschäftigt ist. Der Flugplatz ist rund ei-

von TagziTag 
Die Diskussionen um die Papst-Enzyklika 

«Humanae vitae» wollen nicht abreissen. Ver
schiedene Leserslimmen forderten in den letz
ten Wochen auch von  unserer Zeitung eine 
«klare und unmissverständliche» Stellungnah
me. Wir meinen, dass wir dazu vorderhand we
der in der Lage noch an der richtigen Stelle 
sind. Andererseits konstatiert man nach w i e  
vor, dass der eigentliche Text der Enzyklika 
kaum bekannt ist, während man schon Uber 
seine Auswirkungen redet. Wir erfüllen des
halb einen Wunsch aus unserer Leserschaft 
sehr gerne und beginnen heute mit dem Ab
druck des  Originaltextes des päpstlichen Rund
schreibens zur Geburtenregelung (Seite 3). 

* 
Bogota, Hauptstadt Kolumbiens und Tagungs

ort des Eucharistischen Weltkongresses, erwar
tet Papst Paul VI. der morgen Donnerstag auf 
dem Flugwege dort eintreffen wird. Unseren 
Situationsbericht vom Eucharistischen Welt
kongress finden Sie auf Seite 1. 

* 
Heute in einer Woche steigt die Generalver

sammlung der Nordostschweizerischen Ver
kehrsvereinigung, die auch die Interessen des 
liechtensteinischen Fremdenverkehrs wahrt. — 
A u s  dem Jahresbericht der N O V  entnahmen 
wir e ine  interessante verkehrspolitische Be
trachtung, die sich zweifellos auch auf unser 
Land auswirkt (Seite 1 und 2). 

* 
Unseren Sportfreunden präsentieren wir heu

t e  Spielberichte von den Fussballbegegnungen 
Vaduz — Nationalmannschaft Israel (1:5) und 
Schaan — Buchs (0:3) Seite 5. 

* 
Die Hochzeit des Schweizer TV-Präsentators 

Mäni Weber mit Irene Monigatti, die heute 
abend mit einem Polterabend in Sevelen be
ginnt und morgen Donnerstag in Maienfeld und 
Vaduz stattfindet, macht Schlagzeilen. Eine et
was andere Betrachtung dazu bringen wir heute 
auf Seite 1. 

* 
Das Hochdruckgebiet ,  das  sein Zentrum über  

Süddeutschland hat, hält  weiterhin an. W i r  dür
fen heu te  u n d  morgen mit  sonnigem u n d  schö
nem Wet t e r  rechnen. Die Tagestemperaturen 
bewegen  s ich zwischen 7 u n d  12 Grad  (morgens) 
und  20 bis 25 Grad  i n  den  Naohmittagsstunden.  
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n e  Vier tels tunde v o n  d e r  Stadt entfernt. Die 
Tropen sind n icht  wei t  entfernt: und doch 
gleicht Bogota sehr  e iner  europäischen Stadt. 
Das wird manchen  verwundern,  de r  in diesen 
Tagen in Bogota landet. Von  den vielen, d ie  
berei ts  nach  Bogota gekommen sind, leiden 
nicht  wenige e twas  un t e r  der  Höhe d e r  Stadt. 
Bogota liegt 2600 m. ü. M. Der Papst wird dies 
s icher  auch  verspüren.  Darum liegt de r  Tempe
raturdurchschni t t  v o n  Bogota auch bei ca. 15 
Grad  das  ganze  J a h r  hindurch, W e g e n  d e r  Höhe  
k a n n  das  Flugzeug be im Rückllug nach  Rom 
nicht  voll tanken. Darum muß auf  den  Bermudas 
ein Zwischenhalt  eingeschaltet  worden.  

Bogota e rwar te t  den  Papst: nach dem Hl. 
Land, nach  Bombay, nach  d e r  Uno, nach Fatima, 
nach  Istanbul und  Ephesus reist Paul VI. n u n  
nach  Lateinamerika. Er kenn t  diesen Subkon
tinent: 1960 w a r  e r  als Erzbischof von  Mailand 
von  den  USA aus  nach  Brasilien gereist  und  
w a r  in Rio mi t  den «Favelas» zusammengetrof
fen. Außerhalb  v o n  Bogota wird  e r  nun  mit  
den  «Campesinos» zusammentreffen. 

Der  Abflug d e s  Papstes vom römischen Flug
hafen Leonardo d a  Vinci-Fiumicino erfolgt a m  
22. Augus t  ca, 4.30 Uhr. Die Flugzeit nach  Bo
gota beträgt  rund  12 Stunden. Paul VI. trifft 
also gegen  15.30 Uhr  Schweizerzeit in Bogota 
ein — dort  is t  e s  d a n n  ers t  9.30 Uhr  vormittags.  
Die vorgesehene  Flugroute ist folgende: Rom -
Barcelona - Toledo - Cacers (Spanien) - Fa
tima (Portugal) - At lant ik  - Insel Mart inique -
Caracas  (Venezuela) - Flughafen El Dorado bei 
Bogota. Vom Flugzeug aus  wird der  Papst  wie  
üblich Grussbotschaften a n  die  Staatsoberhäup
ter  der  übe rzogenen  Länder  richten.  

Der erste Besuch des  Papstes nach  de r  An
kunft  in Bogota gilt der  Kathedrale. Eine 
schwarze Limousine wi rd  ihn  v o m  Flughafen 
zur Basilica Pr imada bringen. In de r  Kathedra

le ha t  d e r  Papst  eine ers te  Begegnung mit d e n  
lateinamerikanischen Bischöfen, Priestern und 
Gläubigen auf ihrem e igenen  Kontinent.  

Nach  dieser  ers ten d i rek ten  Begegnung mit  
d e m  ' lateinamerikanischen Katholizismus be
gibt  sich d e r  Papst  zur  Nunt ia tur  im Z e n 
t rum d e r  Stadt, w o  e r  für die Dauer  seines A u 
fenthalts in  Bogota W o h n u n g  nimmt. 

A m  Nachmit tag  fährt e r  d a n n  zum Zentrum 
a m  Stadtrand. Dort  feiert e r  d i e  Messe, häl t  e i 
n e  Ansprache — e r  wird alle seine Ansprachen  
über  20, auf spanisch ha l ten  — und ertei l t  rund  
150 jungen  Lateinamerikanern die Priesterwei
he .  

Seinen zwei ten  Tag in  Kolumbien (Freitag) 
beginnt  de r  Paps t  mit  e inem offiziellen Besuch 
bei  Staatspräsident  Lleras Restrepo in dessen 
Residenz, d e m  «Pa'lacio d e  San Carlos». Dieser 
T a g  ist d e r  Themat ik  u n d  Problematik der  Ent
wicklung gewidmet.  

Der Nachmit tag des zwei ten Tages  s ieht  d e n  
Papst  e rneut  auf  'dem .grossen Kongressplatz in 
Bogota, inmitten e iner  «grossen Versammlung 
d e r  Arbeiter,  de r  Unternehmer  und  de r  Stu
denten», wie  die  Kongressplaner  formuliert ha 
ben.  A m  Abend  wi rd  d e r  Paps t  d a n n  auf  d e r  
Nunt ia tur  mit  d e m  diplomatischen Korps und 
a n d e r n  welt l ichen Autor i tä ten  zusammentref
fen. 

Den dri t ten u n d  letzten T a g  seines Aufent
hal tes  (Samstag) beginnt  d e r  Paps t  mi t  einer 
Messfeier  i n  e inem Aussenquar t ier  u n d  der  Be
gegnung mi t  d e n  a rmen  Leuten de r  Vorstadt-
slums. In de r  Kathedrale  eröffnet  e r  anschlies
send  die II. Generalkonferenz des  lateinameri
kanischen  Episkopats, die nach  Kongresschluss 
in  Medel l in  ihre Arbe i ten  aufnimmt. 

A m  A b e n d  erfolgt sodann der  Rückflug nach  
Rom. Dort  wird d e r  Papst  a m  Sonntag gegen  
13.45 Uhr eintreffen. Unterwegs muss  ein Zwi-

Ueber 200 000 Pilger — im Ganzen werden 800 000 
erwartet — aus der ganzen Welt  und zahlreiche ho
he kirchliche Würdenträger wohnten am Sonntag
abend in der kolumbischen Hauptstadt Bogota der 
feierlichen Eröffnung des 39. Eucharistischen Welt
kongresses bei. Unser Funkbild aus Bogota zeigt ei

n e  Teilübersicht während der Eröffnung. 

schenfaalt eingeschaltet  werden, da  die Maschine  
aul tanken muss.  

Regionalf lugplatz für den Tourismus 
Verkehrspolitische Betrachtungen der Nordostschweizerischen Verkehrsvereinigung 

Heute  in acht  Tagen  findet in  Neuhausen  
a/Rheinfall die Generalversammlung der  Nord
ostschweizerischen Verkehrsvereinigung statt,  
welcher  auch das  Fürstentum Liechtenstein 
als Mitglied angeschlossen ist. Die N O V -
Mitgliedschaft' bedeute t  für unse r  Land den  
Anschluss an  die Schweizerische Verkehrs
zentrale und damit  an  ein weltweites  Werbe 
netz. In  ihrem Jahresber icht  veröffentlichte d ie  
N O V  auch  eine verkehrspoli t ische Betrachtung 
der  Region, welcher  nachs tehende  Auszüge  
entnommen sind:  

A m  1. Dezember 1967 erfolgte die  offizielle 
Eröffnung des San Bernardino-Autostrassen-

tunnels. Dieser T a g  bedeute t  nicht  n u r  für den  
Kanton Graubünden  e i n  säkulares  Ereignis, 
sondern auch  für die  ganze Ostschweiz, für das  
Fürstentum Liechtenstein. Der  Tunne l  schafft 
die ganzjährige,  winters ichers te  Osta lpenver
bindung v o n  Norden  n a a h  Süden. Der Ostal
pen-Tunnel  bedeute t  daher  für  die  ganze  öst
liche Sdhweiz e ine  wer tvol le  Standortverbes
serung, d e r e n  Einfluss unse re  Wir tschaf t  be
fruchten wind. N ich t  zu  übersehen  ist auch, 
dass d e r  kul turel le  u n d  mitmensohliche Kon
iak t  zwischen den e h e r  bedächt igen Ostschwei
zern u n d  Liechtensteinern und  den lebensfreu
digen Südschweizern und  I tal ienern durch die  

ganzjährige Verbindung wei ter  vertieft  wird. 
Es darf  bei diesem Anlass da ran  er inner t  

werden, dass dei  N O V  immer wieder  auf d i e  
Notwendigkei t  u n d  Wicht igkei t  dieser Nord-
Südverbindung hingewiesen ihat. So veranstal
te te  s i e  am 9. Ok tobe r  1954 in St. Gallen e ine  
Kundgebung zugunsten des San Bernardino-
wirkung d e r  ostschweizerischen Kantone, ihrer  
Behörden, Verkehrsvereinigungen,  AutomobiV-
verbänden  und Wirtschaftsgruppen. In  einer 
einmütig gefassten Resolution und in e iner  fun
d ie r ten  Eingabe a n  den Bundesrat  wurde  d e r  
baldige Bau dieses Tunnels  befürwortet.  Ge-

(Fortsetzung Seite 2) 

Wenn Mäni heiratet 
Wunschtraum und Wirklichkeit 

Das Brautkleid v o n  Irene Monigatti,  die mor
gen  in Maienfeld ihren Mäni  heiratet,  kostet  
p ro  Mete r  280 Franken.  Kennengelernt  h a t  sie 
ihren Mäni  auf e inem Flug naoh London. Sie 
w a r  Swissair-Hostesse u n d  benützt  sicherlich 
4711-Eau de Cologne, wei l  es  bekanntl ich j a  
immer dabei  ist. Män i  seinerseits  raucht  (wie 
könnte  es  bei e inem M a n n  anders  sein) Zigar
ren, früher rauchte  e r  wahrscheinl ich Zigaret
ten  (Peter Stuyvesant,  ohne  Zweifel). Mäni  v o r  
u n d  nach  dem Frühstück, I rene  in de r  Küche 
u n d  im Schlafzimmer. Mäni  ist de r  bekanntes te  
Junggesel le  de r  Schweiz, I rene  wahrscheinlich 
die  am meis ten  beneidete  Frau d ieser  Woche .  
M a n  interessiert  sich, m a n  kritisiert, lächelt, 
lobt und  weint. «Man» heisst  das  Publikum, 
«man» heissen Tausende von Radiohörern u n d  
Fernsehzuschauern,  d ie  sich Mäni  täglich und 
stündlich v i a  TV- ode r  Radiogerät  in die Stu
b e  holen. Mäni  mach t  e ine  Show aus  seiner  
Hochzeit, Mäni  mach t  e ine  Show aus  s ich 
selbst. Gegenfrage: Mach t  Mäni  die Show oder  
macht  sie das  Publikum? 

W a s  j e d e r  Journal is t  im Kleinen täglich er
lebt, nämlich die Tatsache,  dass  j eder  glaubt,  
e r  könne  ihn  kritisieren, loben  oder  anflegeln, 
wei l  e r  ihn  gewissermassen als öffentlichen 

«Watschenmann» betrachtet ,  er lebt  Hermann  
W e b e r  täglich im Grossen.  Fernsehen u n d  Ra
dio sind Medien die e inen  vie l tausendfachen 
Zuhörer-  u n d  Zuschauerkreis  haben.  Mäni  W e 
ber ist aufgrund se iner  Vielseit igkeit  wohl  de r  
populärste  TV-Mann in der  Schweiz. Er ge
hört zu e inem grossen Teil  se inem Publikum. 
Ob i h m  das  gefällt? Z u  einem guten  Teil sicher.  
Aber  könn te  e r  es sich denn  übe rhaup t  leisten, 
dem Publ ikum gegenüber,  das  ihn täglich an
himmelt  und  mi t  Hunder ten  v o n  Briefen über -
giesst, nega t iv  oder  ablehnend aufzutreten? 
Mäni  W e b e r  is t  ein Cliche, das  sich d a s  Publi
k u m  selbst  gemacht  ha t ,  n a c h  se inen  e igenen 
Vorste l lungen und  Wünschen :  e r  muss  s t rah
lend schön  sein, e r  muss  lässig u n d  lustig sein, 
charmant  u n d  immer e in  bisschen überlegen.  
Er pass t  in die  heut ige  Zeit  de r  Realitäten, die  
sich d i e  Mänis, Bardots u n d  e in  p a a r  Dutzend 
Udo Jürgens; i h r e  e igene Traumwel t  schafft u n d  
auch  eifersüchtig darüber  wacht .  

W a s  ist Män i  W e b e r  wirklich? Alle, die mit  
ihm schon  beruflioh zu  tun  ha t t en  wissen  es :  
ein bescheidener  und  bienenfleissiger Jou rna 
list, e in  ser iöser  u n d  gewissenhaf ter  Arbei ter  
und e in  gu te r  Berufskollege. Er wi rk t  be i  sei
nen  Sportreportagen u n d  Autosendungen  nicht  

weniger  überzeugend als in seinem «Dopplet 
ode r  nüt» ode r  in seinen Medizinsendungen. 
W a s  a m  Radio ode r  am Bildschirm so einfach 
u n d  lässig wirkt,  sieht in Wirkl ichkeit  wesent 
lich unromantischer  aus. Hinter  jeder  Sendung 
s teht  har te  Arbeit,  d i e  Beweglichkeit u n d  Vie l 
seit igkeit  erfordert .  

Har te  Arbei t  und alles was  damit  zusammen
hängt  h a t  das  Publikum im eigenen Leben auch.  
Es liegt nahe,  dass e s  sioh für diesen Teil im 
Dasein Hermann W e b e r s  k a u m  interessiert.  Es 
wi l l  «seinen Mäni», den  es  l ieben u n d  verung
limpfen kann,  gerade  wie e s  ihm gefällt. 

W i r  wollen d e m  Publikum se inen  Mäni  a u c h  
n ich t  mehr  länger  vorenthalten.  Heu te  mit tag 
kommt  er  nach  Vaduz, das e r  als Ausgangs
p u n k t  für d i e  Anlässe  zu seiner  Hochzeit  in 
Maienfeld gewähl t  (hat. W i r  freuen uns  darüber  
u n d  heissen ihn u n d  seine aharmante  Braut herz
lich willkommen. U n d  n o c h  etwas:  zur  Hoch
zeit  wünsohen w i r  alles erdenklich Gute, (wbw) 
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